
Lernen einmal anders: Die 5.Ferienlernwerkstatt unter dem Motto „Mittelalterspektakel“ 

In der Zeit vom 09.10. bis 11.10.2019 hatten Schüler/innen der 3.bis 6.Klassen aus

verschiedenen  Grund-  und  Sekundarschulen  des  Landkreises  Wittenberg  die

Möglichkeit,  während  ihrer  Herbstferien  Schule  und  Lernen  einmal  von  einer  ganz

anderen  Seite  kennen  zu  lernen.  Zum  fünften  Mal  wurde  durch  mehrere

Schulsozialarbeiter/innen,  die  Netzwerkstelle  „Schulerfolg  sichern“  des  Landkreises

Wittenberg  sowie  durch  Mitarbeiter  der  Beratungsstelle  ENTER  ein  vielfältiges

Lernprogramm zum Thema „Mittelalter“ vorbereitet. 

Am ersten Tag stand neben dem ausgiebigen Kennenlern-Frühstück im Jugendzentrum

Pferdestall  in  Wittenberg  auch  eine  spannende  Stadtführung  mit  dem  Hauptmann

Johann der Stadtwache auf  dem Plan,  der  die  24 teilnehmenden Kinder durch den

historischen Stadtkern der Lutherstadt führte und dabei viel Wissenswertes vermittelte.

Höhepunkt  war  die  Besichtigung  der  Asservatenkammer  im  alten  Rathaus  und  ein

gemeinsames Mittagsessen im Gewölbekeller der Stadtwache. 

Passend zum Thema trafen sich alle Teilnehmer/innen am zweiten und dritten Tag in

den  Räumlichkeiten  der  Grundschule  im  alten  Gutshaus  Nudersdorf.  Nach  einem

gemeinsamen Frühstück  im Rittersaal  fanden am Vormittag  in  kleinen  Lerngruppen

zweistündige Lerneinheiten statt, die durch Lehrkräfte betreut wurden. 

Am Nachmittag  nahm jeweils  eine  Schülergruppe  an  einer  Schatzsuche  durch  den

nahegelegenen Wald teil, die anderen Schüler/innen wurden von den Mitarbeitern des

Vereins  „Räuber,  Weyber,  Spießgesellen“  in  die  Welt  mittelalterlicher  Spiele

mitgenommen. 

Das Feedback aller Teilnehmer/innen, auch der 4 Schüler/innen der Sekundarschule

„Ernestine Reiske“ aus Kemberg, war sehr positiv – wer hätte schon gedacht, dass es

so viel Spaß machen würde, sich in den wohlverdienten Ferien freiwillig mit dem Lernen

zu beschäftigen. 

Wir  bedanken uns bei  allen Organisatoren und Beteiligten und freuen uns auf  eine

Fortsetzung im neuen Jahr. 

 Antje Kryszon

Schulsozialarbeiterin




